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ten, halb zerfallenen Ökonomietraktes
wurde ein modernes Gebäude erbaut,
bei dem die flucht des firstes gekonnt
nach hinten gezogen wurde. für die neue
Dacheindeckung des landsitzes wurden
verschiedene modelle von Dachziegeln
mit dem architekten und dem Denkmal­
schutz besprochen. Zum einsatz kam der
Gettnauer tondachziegel «biberschwanz
spitz rot geflammt». Der Gettnauer biber
besticht durch seine durchmischten, vier
unterschiedlichen spitzausprägungen.
Diese formgebung ergibt eine wunder­
schöne Dachlandschaft und eignet sich
hervorragend für diese renovation. Die
unaufdringliche lebendigkeit ist von
weither zu sehen. Die Ziegel wurden als
Doppeldach verlegt. so veränderte man
an dem optischen erscheinungsbild von

Gebäude in all den Jahren ganzjährig
bewohnt. bis 2008 lebte die mutter von
hubert von sonnenberg im schlössli.
leider steht das haus seither leer. ihr
sohn hubert von sonnenberg ist stolzer
inhaber des schlösslis, das seit seiner
entstehung im familienbesitz ist. er führt
in basel eine handelsfirma und wohnt im
angrenzenden elsass.

die renovation
Die letzten umfangreichen renovatio­
nen am landsitz wurden in den Jahren
zwischen 1913 und 1917 vorgenommen.
2004 entschloss sich hubert von sonnen­
berg, das im Dornröschenschlaf liegende
Gebäude zu sanieren. Die renovation
startete nach einer langen Planungs­
phase im Jahre 2009. anstelle des al­

die tradition
Der landsitz Castelen (im Volksmund
«schlössli» genannt) in alberswil bei
Gettnau und die aG Ziegelwerke horw­
Gettnau pflegen beide eine lange Ge­
schichte. Die herrschaft wurde 1680 von
franz von sonnenberg erworben und
stiftete damit einen sogenannten fidei­
kommiss, ein spezielles familienerbrecht.
1683 bis 1684 wurde von heinrich i.
von sonnenberg der berühmte landsitz
erbaut. er wurde damals vor allem zu
repräsentationszwecken (speziell breiter
front­fassadenbau mit schlankem rück­
wärtsgebäude) genutzt und war kaum
mehr als sechs monate (nur im sommer
und winter, bis die Jagdsaison vorbei
war) im Jahr bewohnt. erst ab ende des
19. Jahrhunderts wurde das herrliche
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renovationen an ehrwürdigen häusern. auch dafür eignen sich Gettnauer tonziegel der
aGZ Ziegeleien hervorragend, ganz nach dem motto: «feuer und flamme für tonproduk­
te». Dies am beispiel des landsitzes Castelen in alberswil, der kurz vor dem Zerfall des
wunderbaren Gebäudes total renoviert wurde. im Projektumfang waren unter anderem
zwei lKw­anhängerzüge mit Gettnauer tonziegeln enthalten.

Wunderbarer Bezug zur Landschaft: umfassungsmauer mit Gartenpavillons, Haupt- und rückseitiges Ökonomiegebäude
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der jahrtausend alten tradition zu sein.
auf dem grossen Gelände wird, neben
dem rohmaterial und den Produktions­
gebäuden, ein grosses lager an back­
steinen und Dachziegeln geführt. ein
interner und externer fuhrpark verteilt
die ware just in time auf unzählige bau­
stellen in der gesamten schweiz. Die
aG Ziegelwerke horw­Gettnau hatte bei
dem transport und der ausführung einen
«heimvorteil», liegen doch das Produkt­
ionswerk Gettnau und der landsitz Cas­
telen nur ein paar minuten voneinander
entfernt.
neben den standorten in der Zent­
ralschweiz können Gettnauer Dachziegel
auch ab den eigenen auslieferungslagern
der Ziegeleien freiburg & lausanne aG
in der westschweiz in Düdingen und
Crissier abgeholt werden. ■
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früher nichts. als spezielle aufgabe wur­
den auf die mauerkronen­abdeckungen
rund um das schloss die Ziegel in spezi­
almörtel verlegt, dies unter anleitung des
restaurators martin hüppi aus luzern.

der ziegelhersteller
Das schlössli blickt auf eine über 300 jäh­
rige Geschichte zurück und die Ziegelei
in Gettnau feiert bald das 120­jährige Ju­
biläum. Die mühle burgrain, die anfangs
1890 an die Ziegelei Gettnau verkauft
und zur stromproduktion verwendet
wurde, hatte ab damals auch strom in
den landsitz Castelen eingespeist. 1895
wurde die aG Ziegelwerke horw­Gettnau
in Gettnau gegründet. Die tradition der
Ziegelherstellung wird bis heute in vier­
ter Generation gepflegt. Dieses Zieg­
lerhandwerk wurde mit dem landsitz
Castelen verschmolzen, zieren doch fast
18 000 flächenziegel dieses wunderbare
Dach und das gesamte mauerwerk rund
um das Gebäude.
Das Produktions­werk für Dachziegel und
backsteine in Gettnau wurde in seiner
firmengeschichte laufend aus­ und um­
gebaut, der Produktionsablauf verbessert
und optimiert, um so fit für die Zukunft

schloss im dornröschenschlaf, Zustand februar
2002, flugaufnahme von südosten

Gut erkennbar am Gebäude der repräsentationscharakter. die fassade ist im unteren teil sehr kahl, weil
sie mit einer barocken Gartengestaltung rechnet. Gekrönt wird das schloss mit einem homogenen Biber-
schwanzdach. erst durch die Weitansicht mit der umgebungsmauer erhält das Haus den herrschaftlichen
charakter.

d at e n u n d fa k t e n

objektangaben
hubert von sonnenberg,
landsitz Castelen, alberswil

architekten
kunzarchitekten ag, sursee

bedachungsmaterial
Gettnauer biberschwanzziegel spitz, rot
geflammt, Doppeleindeckung, mauer­
kronen­abdeckung eingemörtelt

dachdeckerarbeiten
m. Kneubühler aG, menznau

lieferant gettnauer tonziegel
aGZ Ziegeleien / aG Ziegelwerke horw­
Gettnau, Gettnau

kantonale denkmalpflege luzern
hans­Christian steiner

fotonachweis
Kantonale Denkmalpflege, luzern
fotostudio bruno meier, sursee

Gettnauer Biber mit vier unterschiedlichen spitz-
ausprägungen


